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Künstlerischer Dialog nur in Bildern
Liestal  |  Neue Ausstellung in der Psychiatrie

svr. Morgen Freitag präsentiert und 
organisiert die Kantonsbibliothek 
Baselland im Rahmen eines neuen 
Veranstaltungsformats in zukunfts-
weisender Zusammenarbeit mit dem 
Dichter- und Stadtmuseum das erste 
«Literatur Open Air» auf dem Zeug-
hausplatz in Liestal. Ein literarischer 
Sommernachtstraum mit einem Pro-
gramm für Literaturinteressierte aus 
der ganzen Region und als Höhepunkt 
der Auftritt von Pedro Lenz, dem be-
kanntesten Schweizer Mundartautor 
der Gegenwart.

Eröffnet wird das Open-Air nach 
der Begrüssung um 18.45 Uhr mit dem 
Auftritt der jungen Poetry-Slamme-
rinnen Caterina John, Nadine Studer 
und Gina Walter, die mit ihren fri-
schen Stimmen und mit lokaler Fan-
basis auch jüngeres Publikum anzie-
hen werden. Bühne frei auch für die 
regional bekannte Allschwiler Auto-
rin Sandra Hughes, die nach ihrem 
ersten Krimi über die Basler Polizis-
tin Emma Tschopp aus «Tessiner Ver-
mächtnis» lesen wird, ihrem zweiten 
Krimi mit Tschopp und Bianchi, die 

tief in die Geschichte des «Zauber-
gartens» oberhalb des Luganersees 
eintauchen.

Nach der grossen Pause folgt der 
Auftritt des populären Mundart
autors Pedro Lenz, «Zugpferd» des 
Open-Airs. Dieser wird aus seinem 
Mundartroman über den Maurer Pri-
mitivo und den Lehrling Charly rezi-
tieren.

Ein Verpflegungsstand sorgt da-
für, dass die Besucher auch kulina-
risch auf ihre Kosten kommen. Bei 
schlechter Witterung wird der Anlass 
in den Kirchgemeindesaal der Evan-
gelisch-Reformierten Kirchgemeinde 
Liestal-Seltisberg verlegt, der sich 
gleich um die Ecke an der Rosen-
gasse befindet. Warme Kleidung ist 
zu empfehlen, denn am Abend könnte 
es kühl werden.

«Literatur Open Air», 
Freitag, 27. August, 17.30 Uhr Türöffnung, 
Zeughausplatz, Liestal.

Weitere Informationen und Ticketverkauf 
unter www.kbl.ch/veranstaltungen/
literaturopenairliestal

vs. «Ohne Worte» heisst die neuste 
Ausstellung der Psychiatrie Baselland. 
Es ist ein einmaliges Projekt mit über 
240 Bildern, Zeichnungen und Instal-
lationen, die in einem bildnerischen 
Dialog zwischen Teilnehmenden der 
Kunsttherapie und Kunstschaffenden 
entstanden sind.

Die Mitglieder beider Gruppen 
standen während mehrerer Monate 
in einem bildnerischen Dialog. Der 
Austausch wurde jeweils mit der Ar-
beit einer Teilnehmerin oder eines 
Teilnehmers der Kunsttherapie be-
gonnen, worauf der professionelle 
Kunstschaffende eine passende Ant-
wort lieferte, auf die wiederum eine 
Reaktion aus der Kunsttherapie kam. 
So entstanden 32 mehr oder weniger 
lange Dialoge mit 29 Teilnehmenden 
der Kunsttherapie und 27 Künstle-
rinnen und Künstlern.

Die mehr als 240 Werke bestehen 
aus Bildern unterschiedlicher Grösse, 
Installationen, Zeichnungen und Mo-
dellierungen. An der Gesamtausstel-
lung «Ohne Worte» nehmen folgende 

Künstlerinnen und Künstler der Re-
gion teil: Peter Baer, Jacqueline Bor-
ner, Peter Christensen, Michèle Degen, 
Brigitta Glatt, Daniel Göttin, Marion 
Gregor, Sabine Gysin, Lilot Hegi, Chris-
tian Kessler, Ina Kunz, Martin J. Meier, 
Werner Merkofer, Ursula Pfister, Mar-
tin Raimann, Kitty Schaertlin, Julia 
Schäfer, Heinz Schäublin, Christian 
Schoch, Liza Stauder Koltay, Carlos 
Varela, Nora Vest, Marianne Vogler, 
Jürg Widmer, Gido Wiederkehr, Lisa 
Wirz und Alexandra vom Endt. Zur 
Ausstellung wird in diesem Herbst 
zudem ein Katalog herausgegeben.

«Idee spannend umgesetzt»
Zur Vernissage der Ausstellung be-
grüsste Barbara Schunk, CEO der Psy-
chiatrie Baselland (PBL), zahlreiche 
Gäste. In einem kurzen Dialog äusserte 
sie sich zusammen mit Verwaltungs-
ratspräsident Dr. Thomas Heiniger 
über die Ausstellung. Dieser Kunst-
dialog sei eine «super Idee, spannend 
und vielseitig umgesetzt, so wie Kunst 
eben ist», sagte Thomas Heiniger.

Die Idee für den künstlerischen 
Dialog kam von der Sissacherin Kitty 
Schaertlin: «Die über 240 Kunstwerke 
zeigen, dass Sprache auch ohne das 
geschriebene oder gesprochene Wort 
auskommt und Kommunikation über 
einen rein visuellen Dialog und über 
Sprachgrenzen hinaus möglich ist», 
sagte sie zu den Gästen.

Dieses Projekt sei zu einem «Men-
schen verbindenden Kunstwerk» ge-
worden, sagte Christoph Braendle, 
Leiter der PBL-Kunsttherapie. Es sei 
ein Projekt, «das viele Menschen in-
tegriert: Patientinnen und Patienten, 
Künstlerinnen und Künstler, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Psychi
atrie Baselland und aus dem Umfeld». 
Es sei ein Experiment und ein Wagnis, 
sich über Bilder zu begegnen, ohne 
die Person zu kennen.

Ausstellung «Ohne Worte» in der 
Psychiatrie Baselland, Liestal. 
Die Ausstellung ist bis Ende November 
täglich von 8 bis 18 Uhr geöffnet.

Literarischer Sommernachtstraum
Liestal  |  Erstes «Literatur Open Air» auf dem Zeughausplatz

Volksmusik für 
Hilfsbedürftige
Liestal  |  Benefizkonzert mit Familienkapelle Kropf

vs. Am Sonntag, 5. September, findet 
um 17 Uhr in der Aula des Schul
hauses Burg in Liestal ein Benefiz-
konzert zugunsten Hilfsbedürftiger 
in der Schweiz statt. Das Benefizkon-
zert wird von der Adra-Ortsgruppe 
Reigoldswil organisiert und die freie 
Kollekte geht vollumfänglich an die 
«Adventist Development and Relief 
Agency» (Adra) Schweiz.

Die Familienkapelle Kropf durfte 
schon an verschiedenen Anlässen auf-
treten. So hat sie beispielsweise auch 
für die ehemaligen Bundesräte Ogi 
und Koller gespielt sowie 1996 für 
DJ Bobo, als ihm die goldene Schall-
platte überreicht wurde. Im Jahr 1984 
durfte sie in der Silvestersendung und 

1986 in einer «Fyrabigsendung» bei 
Sepp Trütsch im Schweizer Fernse-
hen auftreten. Danach folgten weitere 
Auftritte im Schweizer Radio und 
Fernsehen.

Seit 2009 besteht die Familien
kapelle aus fünf Mitgliedern – mit 
zwei Kontrabass und drei Schwyzer-
örgeli. Das Repertoire der Familien-
kapelle ist vielseitig und umfasst 
Eigenkompositionen, Blasmusiktitel, 
Filmmusik, Jazz und Klassik. Sie ist 
bekannt für gepflegte, konzertante 
und melodische Musik.

Benefizkonzert zugunsten Hilfsbedürfti­
ger, Sonntag, 5. September, 17 Uhr, 
Aula des Schulhauses Burg in Liestal.

Wo heute noch Autos stehen, wird morgen open-air gelesen.� Bild Sander van Riemsdijk
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